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FolgendeArtikel aus
demKreis Höxter
sind auf www.west-
falen-blatt.de am
häufigsten aufgeru-
fenworden:

1. Neuer Erzbischof
in Paderborn
2. Amoklaufplan?
Gefahr inWarburg
Der QR-Code führt
zumKreisportal.
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Schnelle Schneeschmelze: Weser steigt
HÖXTER (rob). In denWe-
serortenwird in den nächs-
ten Tagen ein erhöhter Pe-
gelstand erwartet. Der
Grund: Im Solling, in den
Hessenbergen , im Sauer-
land und imWeserbergland

kommt es zu einer schnellen
Schneeschmelze. Zudem
regnete es ergiebig. In eini-
gen Regionen gab es 40 und
mehr Zentimeter Schnee.
InHöxter lagderPegel Sonn-
tag schon bei 2,80Meter.

Alkohol am Steuer:
Verletzte bei Unfall

LÜCHTRINGEN (WB). Unfall
an der K46-Abfahrt Lüch-
tringen hinter derWeser-
brücke: Am Sonntag um
Mitternacht folgte ein 38-
jähriger Audi-Fahrer von
Holzminden kommend
einer Panda-Fahrerin (37).
Der Audi beschleunigte
und fuhr auf. BeimAudi-
Fahrer wurde Alkoholge-
ruch festgestellt und der
Führerschein sicherge-
stellt. Die Panda-Fahrerin
ist verletzt ins Kranken-
haus Höxter gebracht wor-
den, wo sie stationär ver-
blieb. Der Sachschaden be-
trägt 6500 Euro, berichtete
die Polizei Höxter.

Weihnachtsschmuck ist mehr als Deko
In der festlich geschmück-
ten Stube strahlen dieWeih-
nachtslichter um dieWette,
während dieWeihnachts-
kugeln amBaumnicht nur
Glanz, sondern auch Ge-
schichten tragen. Manche
haben das Antlitz längst ver-
storbener Haustiere aufge-
druckt. Die Deko als Galerie
vergangener pelziger Fami-
lienmitglieder?Warum
nicht! Doch stellt sich die
Frage: Hätte Fluffy gewollt,
dass sein Porträt inmitten
vonLametta undGlitzer lan-
det? Doch nicht nur die
Haustiere, auch dieWeih-

nachtskugeln selbst erzäh-
len Geschichten. Da hängt
sie, die Kugelmit dem zarten
Riss, über Generationen
weitervererbt wie ein kost-
bares Familienerbstück. Der
festliche Baumwird so zur
Galerie der Vergangenheit,
ein bunterMix aus Erinne-
rungen, diemit jeder Kugel
ein neues Kapitel aufschla-
gen. EinWeihnachtsbaum
als lebendiges Archiv.Lasst
uns also den Baummit Res-
pekt schmücken – egal, ob
die Kugel das Gesicht von
Fluffy oder die feinen Risse
der Zeit trägt. Erol Kamisli

GutenMorgen

Monsignore Kurte aus Brakel hat
Erzbischof Udo Bentz mitgewählt

Neuer Oberhirte besuchte schon Klöster Brenkhausen und Warburg

Von Sabine Robrecht, Michael
Robrecht und Ralf Benner

KREIS HÖXTER/PADERBORN
(WB). Er hat den Erzbischof
mitgewählt – und ist von der
Vorstellung des neuen Ober-
hirten im Hohen Dom glück-
lich an seinen Dienstsitz in
Brakel zurück gekehrt: Mon-
signore Andreas Kurte sieht
die Kirche von Paderbornmit
Dr. Udo Bentz auf einem gu-
tenWeg.
Das sagte der nicht residie-

rende Domkapitular an die-
sem historischen Samstag
dem WESTFALEN-BLATT.
„Ich freue mich sehr, dass wir
ihn haben.“ Der Geistliche
wertet es auch als hoffnungs-
volles Zeichen, dass der Hohe
Dom zur Vorstellung und Be-
kanntgabe des neuen Erzbi-
schofs nach 14 Monaten Se-
disvakanz „so voll war wie zu
Libori“.
Die vielen Gäste und auch

die tausenden Zuschauerin-
nen und Zuschauer des vom
Erzbistum eingerichteten
Live-Streams erlebten im
Dom einen neuen Erzbischof,
der „erstmal als Hörender zu
uns kommt“, sagt Domkapi-
tular Kurte (59). Der neue
Oberhirte habe die schwere
Aufgabe, die Kirche zusam-
menzuhalten in einer Zeit, in
der immer mehr Menschen
nichtsmehrmit ihr zu tunha-
ben wollen, währenddessen
andere große Angst ange-
sichts wegbrechender Tradi-
tionen haben.

Udo Bentz will Menschen
mit ins Boot nehmen
„Ich glaube, dass wir mit

dem neuen Erzbischof je-
manden haben, der hinhören
wird“, gehtAndreasKurtevon
einer Zugewandtheit zu den
Menschen aus. Udo Bentz sei
es ein Anliegen, die Men-
schen mit ins Boot zu neh-
men – so wie er es bei seiner
Ansprache imDom zumAus-
druck gebracht hat: „Ich will
wirklich ganz undmit all den
Kräften, diemir gegeben sind,
mit Ihnen hier im Erzbistum
Paderborn 'Gemeinsam Kir-
che sein'!“
Eine Kirche könne nicht le-

ben, wenn sie sich verschlie-
ße und sich selbst genüge,
sondernwerde ihrer Sendung
vielmehr dann gerecht, wenn
sie mit dem Evangelium Brü-
cken indieGegenwart derGe-
sellschaft baue, postulierte
der künftige Erzbischof. Auch
mit dieser Positionsbestim-
mung habe er zum Ausdruck
gebracht, worauf es ankom-
me, betont Andreas Kurte
gegenüber dieser Zeitung:
„Wir müssen das Evangelium
in die Welt holen – und zwar

in die realeWelt, nicht in eine
Scheinwelt.“ Auch im Sinne
dieser zentralen Aufgabe sei
die Personalentscheidung für
den Weihbischof und Gene-
ralvikar des Bistums Mainz
„ein ermutigendstes Zeichen“.

14 Frauen undMänner
bei Vorgespräch dabei
Veränderungsprozesse wie

das von seinem Vorgänger
Hans-Josef Becker initiierte
Zukunftsbild und die Pers-

pektive für die Jahre 2030+
habe Udo Bentz im Bistum
Mainz angestoßen und mit-
gestaltet, erläuterte Andreas
Kurte. In Paderborn könne er
jetzt daran anknüpfen und –
was sehr zu begrüßen sei –
„mit demBlick von außen sei-
ne eigene Note einbringen“.
„Hardliner oder Reformer?“

In keine der beiden Klischee-
Schubladen lasse sich der

neue Würdenträger pauschal
einordnen. „Ich erlebe ihn im
guten Sinne als Brücken-
bauer. Das ist genau das, was
wir brauchen“, sagt Kurte.
„Einen Schilfhalm im Wind
haben wir nicht“, verwies der
Domkapitular auch auf die
Videobotschaft des Mainzer
Bischofs Peter Kohlgraf zur
Ernennung seines scheiden-
den Generalvikars undWeih-
bischofs: Kohlgraf gratulierte
den Paderbornern und kün-

digte ihnen an, dass sie einen
Erzbischof bekommen, „der
mit Weitsicht agiert und der
Konsequenz hat. Der weiß,
was ansteht“.
Die Personalie Dr. UdoMar-

kus Bentz hat vieleMenschen
imErzbistumüberrascht. Der
Pfälzer hat in Paderborn und
im gesamten Bistum einen
ermutigenden ersten Ein-
druck hinterlassen. Andreas

Kurte würdigt ausdrücklich,
dass der neue Oberhirte vor
seiner öffentlichen Vorstel-
lung am Samstagmittag nicht
nur mit den 14 Herren des
Domkapitels, die ihn gewählt
hatten, zusammentraf. Er
wollte ganz bewusst auch die
14 Frauen und Männer aus
Gemeinden des Erzbistums
kennenlernen, die an der Na-
mens-Vorschlagsliste für den
Vatikan mitgearbeitet hatten.
Das Gespräch mit ihnen war

Udo Bentz ein Anliegen –
ganz im Sinne seines Selbst-
verständnisses, gemeinsam
Kirche zu sein.

Corvey freut sich auf
Besuch des Erzbischofs
Ein Baustein dieser Kirche

ist das Weltkulturerbe Cor-
vey. Auch dieses wird der
neue Erzbischof sicher bald
besuchen. Zu seiner dann frü-
heren Wirkungsstätte, dem
Bistum Mainz, gibt es eine
Verbindung:DerMainzerBis-
tumsheilige, St. Martin, war
auch der Schutzpatron des
815 gegründeten Corveyer
Vorgängerklosters Hethis.
Am nachfolgenden Kloster-
ort an derWeser erinnert eine
Reliquie des Heiligen und Bi-
schofs von Tours an diese
Wurzeln. Corvey freut sich
auf den Besuch des neuen
Erzbischofs.
Dr. Udo Markus Bentz war

schon 2017 mit einer Gruppe
im Koptischen Kloster Brenk-
hausen zu Gast. Koptenbi-
schof Damian (68) zeigte sich
gegenüber dem WB über-
rascht von der Wahl des
Mainzer Weihbischofs zum
Erzbischof in Paderborn. Er
werde dem neuen Oberhir-
ten, so bald es geht, persön-
lich zurWahl gratulieren. „Ich
hoffe,wirwerden eine so gute
ökumenische Beziehung mit
dem Erzbischof haben wie
mit seinem Vorgänger Hans-
Josef Becker, der uns Kopten
immer unterstützt und auch

hier im Kloster besucht hat“,
sagte Damian. Er werde ihn
nach Brenkhausen einladen
und ihm in Paderborn auch
persönlich gratulieren.

Im Sommer 2017mit
Gruppe in Brenkhausen
Von seinem Brenkhausen-

Besuch im Sommer 2017 be-
richtet Dr. Udo Bentz in einer
im Internet veröffentlichten
Ansprache während einer Ta-
gung. Bischof Damian sagte,
dass vor sechs Jahren tatsäch-
lich eine Besuchergruppe des
Adam-Möhler-Instituts für
Ökumenik aus Paderborn in
Brenkhausen gewesen sei.
Der neue Erzbischof müsse
auf dieser Fahrt, die auch
beim syrisch-orthodoxen
Kloster inWarburg einenHalt
einlegte, Brenkhausen be-
sichtigt haben. Er selbst habe
ihn bei dem Termin persön-
lich aber nicht getroffen.
Mit Blick auf die ökumeni-

schen Beziehungen des neu-
en Erzbischofs zu den ortho-
doxenKirchen sei seine Beru-
fung eine gute Wahl. Er habe
Hochachtung vor der Ent-
scheidung des Domkapitels –
auch weil in Paderborn selbst
viele hervorragende Weihbi-
schöfe und verantwortliche
hohe Geistliche immer auch
natürliche Kandidaten für
den Erzbischofsstuhl gewe-
sen seien.

Dechant Pieper
begrüßt Wahl
Pfarrer Gerhard Pieper (57),

Leiter des Pastoralen Raumes
Warburg und Dechant im
Kreis Höxter, bezeichnet die
Wahl von Dr. Udo Markus
Bentz als „absolut gut - kurz
und knapp ausgedrückt: Gü-
tesiegel A +++“. Er sei von des-
sen Wahl positiv überrascht
worden: „Diesen Namen hat-
te ich so nicht auf dem
Schirm.“ Paderborns zukünf-
tiger Erzbischof habe ihn bei
seiner Präsentation im Dom
„sehr überzeugt“. Dr. Udo
Markus Bentz sei dabei„ sehr
achtsam in seiner Wortwahl
gewesen“, insbesondere mit
Blick auf die Arbeit der Eh-
renamtlichen und Laien in
derKirche.DassmitBenznun
ein Geistlicher von außen
kommt, tue dem Erzbistum
Paderborn sehr gut, ist De-
chant Gerhard Pieper über-
zeugt. Er hoffe, dass dessen
Amtszeit von Offenheit, Dia-
log und Verständnis geprägt
sei, damit die Kirche sichwie-
der mehr auf die Menschen
zu bewegt, so der Geistliche
ausWarburg.

Der Mainzer Weihbischof Dr. Udo Bentz ist neuer Erzbischof von Paderborn. Amtseinführung im Dom ist Sonntag, 10. März 2024. Foto: Jörn Hannemann

Das Domkapitel im Sommer 2023 mit den nichtresidierenden Domkapitularen zusammen als sogenanntes Ge-
neralkapitel: (von links) Domkapitular Weihbischof Matthias König, nichtresidierender Domkapitular Dr. Ger-
hard Best, Dompropst em. Prälat Dr. Wilhelm Hentze, nichtr. Domkapitular Andreas Coersmeier, Domvikar
Msgr. Gregor Tuszynski, Domkapitular Thomas Dornseifer, Ständiger Vertreter, nichtres. Domkapitular em. Jo-
sef Dieste, Domkapitular Dr. Michael Menke-Peitzmeyer, Domdechant Apost. Protonotar Alfons Hardt, Dom-
propst Msgr. Joachim Göbel, Weihbischof em. Manfred Grothe, Domvikar Hans Jürgen Rade, Domkapitular Dr.
Thomas Witt, Domkapitular Msgr. Dr. Michael Bredeck, Administrator, nichtresidierender Domkapitular Mei-
nolf Mika, Dompastor a.D. Alois Schröder, nichtr. Domkapitular Msgr. Andreas Kurte, Domvikar Christian Städ-
ter, Dompastor Matthias Klauke, Domvikar Dr. Rainer Hohmann, Domkapitular Benedikt Fischer, nichtres.
Domkapitular em. Prälat Theo Ahrens. Es fehlt Domkapitular Msgr. Prof. Dr. Rüdiger Althaus. Aus dem Kreis
Höxter kommen Andreas Kurte (Brakel) und Dr. Rainer Hohmann (Höxter, 3. von rechts). 14 Domkapitulare ha-
ben aus den drei Vorschlägen aus Rom den neuen Erzbischof gewählt. Foto: Erzbistum Paderborn

Als Domkapitular im Wahlgre-
mium: Pfarrer Andreas Kurte aus
Brakel. Foto: Frank Spiegel

Bischof Damian ist Oberhaupt der
vielen tausend koptischen Christen
in Deutschland. Foto: Michael Robrecht

Pfarrer Gerhard Pieper, Leiter Pas-
toraler Raum Warburg und De-
chant im Kreis. Foto: Daniel Lüns

20. CORVEYER
GESUNDHEITS-
GESPRÄCHE

Arzt-Patienten-Seminar
Mittwoch, 13. Dezember 2023
St. Ansgar Krankenhaus
17 Uhr - Eintritt frei

Thema:

PROSTATAKARZINOM
Moderne Diagnostik und
Therapie

Referent
Dr. Knopf
Klinikum Weser-Egge


